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Bank Rechnung

Menats zum Schluß des lau enden Monats zulä ſig

Sturz des Kabinelts Lloyd George
Sprengung durch den Kampfbeſchluß der Konſervaliven Bonar Law übernimmk die Kabinettsbildung

Der Rückkriit
London 19 Oktober Die für heute ein

berufene Konferenz der Unioniſten beſchloß mit 186
gegen 87 Stimmen bei Neuwahlen als unabhängige
konſervative Partei an das Land zu appellieren

London 19 Oktober Die Regierung hat be
W ſofort zurückzutreten Der König hat das

bſchiedsgeſuch von Lloyd George genehmigt

Trotz aller Meldungen der letzten Tage kommt dieſe
Nachricht doch überraſchend Eine Kriſe nach der anderen hat
der Vielgewandte überſtanden Jmmer wieder wenn ſich
in den letzten Monaten am innerpolitiſchen Himmel Englands
Unheil zuſammenballte hat er es gewußt unverſehrt nach
Haus zu kommen Jetzt hat der Krach auf dem Parteitag
der Unioniſten ſeiner Herrlichkeit ein Ziel geſetzt Endgültig
Darüber herrſcht keine Klarheit Niemand weiß ob Lloyd
George für immer oder doch für längere Zeit ſeine politiſche
Laufbahn als abgeſchloſſen erachtet Jch habe die Stellung
die ich jetzt einnehme nie geſucht Niemals habe ich ge
ſagt macht mich zum Premierminiſter Volle drei Jahre
bin ich beſtrebt geweſen zurückzutreten So hat er ſtolz
am 14 Oktober in ſeiner letzten großen Rede in Mancheſter
verkündet Und richtig iſt es alle Vierteljahre licß er
der Welt kund und zu wiſſen tun daß er zurücktreten wolle
Aber ſo recht geglaubt hat ihm niemand Darum iſt s ihm
ſchon zuzutrauen daß er doch wieder in Kürze unter kluger
Ausnützung einer zufälligen Konjunktur beſtrebt ſein wird
ſich von neuem auf dem Präſidentenſeſſel zu ſetzen Vor
läufig aber iſt mit ihm der letzte der vier Miniſterpräſi
denten dahingegangen die den berüchtigten Verſailler Ver
trag entworfen haben

Der bedeutendſte Staatsmann im gegenwärtigen Europa
auf dieſe Bezeichnung konnte Lloyd George mit Recht An
ſpruch erheben Leicht hatte ihm das Schickſal den Auf
ſtieg nicht gemacht An ſeiner Wiege ſtand keine freund
liche Göttin die ihn von vornherein zu einer leitenden
Staatsſtellung beſtimmt hätte Als Sohn eines Lehrers
der bald nach ſeiner Geburt ſtarb wurde David George
am 17 Januar 1863 in Mancheſter geboren Die Mutter
eine geborene Lloyd deren Namen George ſpäter ſeinem
Vatersnamen vorſetzte zog zu ihrem Bruder einem Dorf
ſchuſter im Walliſiſchen und hier hat der Knabe die Leiden
der Armut durchgekoſtet Mit vierzehn Jahren kam er als
Schreiberlehrling zu einem Rechtsanwalt nach London Raſche
Auffaſſungsgabe unermüdlicher Fleiß zähe Energie brachten
ihn ſchnell vorwärts Mit 21 Jahren war er ſelber Rechts
anwalt Jn ſeiner Heimat Wallis deren Sprache er aufs
Beſte beherrſchte und deren Traditionen er allzeit pflegte
machte er ſich bald durch geſchickte öffentliche Reden populär
Schon 1889 alſo mit 26 Jahren entſandte ihn der dortige
Wahlkreis Carnavaran in dem er erzogen war ins Parla
ment Durch ſeine glänzende Rednergabe durch zündenden
Witz durch das Feuer ſeines Temperaments zog er die
Aufmerkſamkeit auf ſich Auf der äußerſten Linken der
liberalen Partei nahm er ſeinen Platz und machte ſich einen
Namen als ein kühner Vorkämpfer der Oppoſition Vollends
im Burenkriege gegen den er mit rückſichtsloſer Entſchieden
heit Stellung nahm feſtigte er ſeinen Ruf als radikaler
Führer Als das liberale Kabinett Campbell Bannerman
die Unioniſten ablöſte übertrug man ihm das Handelsmini
ſterium Bei verſchiedenen großen Anläſſen z B dem
Hafenarbeiterſtreik bewährte er ausgezeichnet ſeine Fähigkeit
Volksmaſſen in ſeinen Bann zu ziehen und zu beherrſchen
Bei der Einführung der neuen Steuern ſetzte er ſich für
die Minderbemittelten mit außerordentlicher Tatkraft ein
und führte als Schatzkanzler ſehr zum Entſetzen der Kon
ſervativen eine Steuerreform durch bei der die Haupt
laſt auf die Schultern der Großgrundbeſitzer und reichen
Schichten gelegt wurde Dieſe Tätigkeit im Verein mit ſo
zialen Geſetzen z B der Einführung der Jnvaliditäts
Alters und Krankenverſicherung bei der er das deutſche
Muſter benutzte ſchufen ihm in den breiten Volkskreiſen eine
beiſpielloſe Popularität

Ein Deutſchenhaſſer iſt er ſeit Anbeginn ſeiner
politiſchen Tätigkeit geweſen Als der Krieg ausbrach hat
es keinen wilderen Hetzer gegeben als ihn Jn Anerkennung
der ungewöhnlichen Tatkraft die ihn von jeher auszeichnete
machte man ihn zum Munitionsminiſter Er war es der
die Munitionsherſtellung in Amerika für die Alliierten
organiſierte und damit zum gefährlichſten Widerſacher Deutſch
lands wurde Als Kitchener auf der bekannten Seefahrt im
Norden Schottlands durch ein deutſches Unterſeeboot ſeinen
Tod fand wurde er an ſeiner Stelle Kriegsminiſter Damals
hielt er die Rede die wir Deutſchen ihm nie vergeſſen
wollen in der er ſich zu der grimmigſten haßvollſten Knockout
politik bekannte d h zur reſtloſen Vernichtung Deutſchlands
Mit ſolcher Politik wurde der energievolle Staatsmann
der vorher von den rechtsſtehenden Kreiſen tödlich gehaßt
var zum Liebling aller Kriegshetzer und der Hetzpreſſe
zerdankte er es auch ſchließlich daß als Dezember 1916
Asquith ſtürzte er ſelbſt zum Premierminiſter ernannt wurde
Seine erſte Amtshandlung war die Stellung zur deutſchen

Friedensnote Er hat ſie ſchroff abgewieſen und mit der
Verſchärfung der Blockade in der Nordſee beantwortet Jmmer
wieder wußte er durch ſeine fortreißende Beredſamkeit die
ſinkenden Kriegsleidenſchaften im engliſchen Volk bis zum
Niederboxen aufzuſtacheln Auch als Deutſchland ſchließlich
der Uebermacht ſeiner Feinde erlag als es zum Friedens
ſchluß kam hat er in hervorragender Weiſe an jenem Schand
vertrag mitgewirkt der den Krieg mit wirtſchaftlichen Mitteln
in Permanenz erklärt und in ſeiner Auswirkung das deutſche
Volk an den Rand des Abgrundes bringt Wenn er in den
letzten Jahren ſich bemüht hat uns das harte Joch etwas zu
erleichtern wenn er mit zäher Entſchloſſenheit jedesmal
eine neue Konferenz in Bereitſchaft hielt wenn die glte ch
ſeinen Wünſchen verſagte wenn er ſich mit den noch haß
volleren Staatslenkern Frankreichs und Belgiens aufnahm
und ſcharfe Auseinanderſetzungen mit ihnen nicht ſcheute
ſo haben wir das gewiß mit ſtarker Spannung und mit den
Wünſchen für volles Geringen verfolgt aber wir mußten uns
immer dabei gegenwärtig ſein der Mann tut nichts
uns zuliebe nur alles zum Nutzen des eigenen engliſchen Volkes Dank brauchen wir ihm
nicht zu wiſſen

Jetzt iſt ſeine Politik zuſammengebrochen Man kann
ſagen letzten Endes hat ihn Poincare geſtürzt Frankreich
hat in ſeiner Orientpolitik dem Punkte wo jeder engliſche
Staatsmann ſterblich iſt klüger operiert Daran iſt Lloyd
George geſcheitert Für Deutſchland bedeutet das keine Er
leichterung Ob er zurückkehrt Die Ausſichten ſcheinen nicht
günſtig Bei der Arbeiterſchaft hat er verſpielt weil er
das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit eine Folge von Verſailles
im Lande nicht bannen konnte Jn den Dominions und in
Jndien bekämpft man aufs Heftigſte ſeine Politik der
Koalition Wird ſich Lloyd George mit dem ihm eigenen
Ungeſtüm in den Wahlkampf ſtürzen Seine Anhänger
verſichern s Wird er aber von neuem wie in der Kriegs
zeit die Mehrheit des engliſchen Volkes für ſich gewinnen

die entſcheidende Abſiimmung

London 19 Oktober Eig Drahimeldung Jn der geſtrigen
Sitzung der konſervrativen Miniſter und Parlamentsmitglieder
wurde ein Antrag auf Auflöſung der Regierung zum Beſchluß
erhoben Der Beſchluß ging durch obgleich Chamberlain der
Führer der Partei für das Weiterbeſtehen der Koalition mit
den Liberalen eintrat Bald darauf erfolgte eine eilig zuſammen
berufene Konferenz der unioniſtiſchen und liberalen Miniſter
Lloyd George berief dann eine Vollſitzung des Kabinetts ein
Der König war inzwiſchen in aller Eile aus Sandringham nach
London zurückgekehrt Lloyd George überreichte ihm im
Buckingham Palaſt den Rücktritt der Regierung den der König
annahm Der König ſandte darauf nach Bonar Law und er
ſuchte ihn um die Neubildung des Miniſteriums Bonar Law
hat dieſen Auftrag angenommen
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Die Sitzung der Konſervativen welche die Forderung des
Rücktritts der Lloyd Geoxges Regierung zum Beſchluß erhob ſtand
unter dem überwiegenden Einfluß von Bonar Law Er war der
Hauptredner gegen das Weiterbeſtehen der Koalition Jn einer
markanten Rede betonte er die Unabhängigkeit der konſervativen
Partei fei notwendig damit das Parlament ſeine Einigkeir
wiedererlangen könne Dieſe Erklärung Bonar Laws machte
einen großen Eindruck und ſcheint in erſter Linie das Ergebnis der
Abſtimmung herbeigeführt zu haben

Was wird Lloyd George kun
London 19 Oktober Der Rücktritt der Regierung erregt ob

wohl er nach dem Ergebnis der unioniſtiſchen Zuſammenkunft im
Carltonklub erwartet wurde ungeheures Aufſehen Die
Blätter nennen das Ergebnis der konſervativen Verſammlung
den für die Koalitionsregierung und weiſen darauf hin
daß in der kurzen Zeit von zwei Stunden eine Zuſammenkunft
konſervativer Parlamentsmitglieder die von Chamberlain
eigentlich dazu einberufen worden war um ſeine Politik anzu
nehmen ihn über Bord geworfen und die Unabhängigkeit der
Partei hergeſtellt habe Lloyd George hat dem König angzeraten
Bonar Law aufzufordern die Regierung zu bilden Man er
wartet Zah nach der Bildung der neuen Regierung unter Bonar
Law das Parlament aufgelöſt wird und Neuwahlen an
beraumt werden Als Lloyd George heute nachmittag vom
Buckingham Palaſt wo er dem König ſein Rücktrittsgeſuch unter
breitet hatte nach Downing Street zurückkehrte erwartete ihn
dort im Flur eine Abordnung von Bergarbeiterdelegierten unter
Führung von Hodge die für heute nachmittag zu einer Unterredung
mit dein Premierminiſter eingeladen ward Lloyd George Be
grüßte die Abordnung mit den Worten Jch bin nicht der

remierminiſter Wie verlautet kann angenommen
werden daß verſchiedene vnioniſtiſche Miniſter auch weiterhin zu

erſcheint nach Uebernahme der Regierung durch den neuen
Premierminiſter eine neue Partei bilden wird Be
merkenswert iſt d politiſchen Reden die Lloyd George in
Leeds und in der Guildhall zu halten beabſichtigt nicht abgeſagt
werden

Hentiger Stand des
e

Lloyd George ſtehen werden der was durchaus nicht unmöglich

Der Endruck in Paris
Paris 20 Oktober Eig Drahtmeldung Die Meldung vom

Rücktritt Lloyd Georges und ſeines Kabinetts traf kurz nach
4 Uhr nachmittags hier ein Die Zeitungen und die Ausgaben
der Abendblätter bringen die während des Druckes eingelaufenen
Einzelheiten und verſchwinden im Nu in der Menge Eine
Meldung der Central News beſagt daß der König die Bildung
des neuen Kabinetts Bonar Law übertragen habe und daß dieſes
Kabinett aus konſervativen Mitgliedern beſtehen werde Die
Haltung Bonar Lawgs in der letzten Kriſe war undurchſichtig Man
nahm an daß er vor allem auf die Entſcheidung der heutigen
Sitzung Einfluß haben würde Es wird auch gemeldet daß er
mit einem ausgeſprochenen Gegner Lloyd Georges Lord Derby
geſtern eine lange Unterredung gehabt habe Weiter verlautet
daß Bonar Law auch in dieſem Herbſt keine aktive politiſche Rolle
ſpielen könne und daß daher mit ſeinem Eintritt in die neue
Regierung nicht zu rechnen ſei Für Frankreich hat der Name Bo
nar Law keinen ſehr erfreulichen Klang da er noch bis kürzlich
die engliſche Orientpolitik zu energiſch vertidigt hat und die franzö
ſiſche Regierung wegen ihres Rückzuges von den Meerengen mit
Vorwürfen nicht verſchont hat Vorläufig wird man aber hier das
Verſchwinden Lloyd Georges wie das befreiende Ende eines Alb
drucks empfinden Von den Abendblättern äußert noch keines eine
eigene Meinung darüber

Haag 20 Oktober Eig Drahtmeldung Der Brüſſeler
Korreſpondent des Nieuwe Rotterdamſche Courant erfährt aus
dortigen offiziellen Kreiſen daß im Augenblick keine Rede davon
ſein könne eine interalliierte Konferenz in Brüſſel zufammen
uberufen Erſt wenn die Wiedergutmachungskommiſſion den
orſchlag Braddurys behandelt habe werde es möglich ſein as

Programm der Konferenz aufzuſtellen und die Vertreter der alli
ierten Länder zufammenzuberufen Dieſes Programm müſſe die
Erörterung der von Deutſchland zu leiſtenden Zahlungen vor ehen
ebenſo die einer internationalen Anleihe und ſchließlich auch das
Problem der interalliierten Schulden Punkt zwei und drei dieſes
Programms machten eine Teilnahme der Vereinigten Staaten an
der Konferenz unvermeidlich Auch für die Orient Friedens
konferenz ſei die Par amentsauflöſung in England ſicher nicht
ohne Bedeutung Die Friedenskonferenz werde wohl nicht ſo bald
ſtattfinden wie urſprünglich angenommen wurde

der Inhalt der ſranzöſiſchen Reparationsdenkſchrift

aris 19 Oktober Eig Drahtmeldung Von dem Jnhalt
der Barthouſchen Denkſchrift über die Re rationsfrage
vermag endlich ein Pariſer Blatt das Petit urnal den
Schleier zu lüften Die Denkſchrift iſt nicht eine formelle Er
widerung auf das Projekt Bradburys Es iſt darin nicht die Rede
von einem Ausgleich der interalliierten Schulden und ebenſo nicht
von einer Herabſetzung der deutſchen Verpflichtungen Poincare
ſteht auf dem Standpunkt daß dieſe Frage der Entſcheidun der
Kegierungen unterliege und nicht der Reparationskommiſſion
Eben deshalb wird auch Herr Barthou im Namen der franzöſiſchen
Regierung ausdrücklich verlangen daß das Projekt Bradbury nicht
offiziell zur Beratung kommt Der franzöſiſche Plan betrifft aus
ſchließlich die Reform der Kontrolle der deutſchen Finanzen Jn
der erſten Faſſung war eine Aufzählung der eventuell zu ergreifen
den Maßnahmen und Garantien enthalten aber in der geſtrigen
Diskuſſion des Herrn Poincaré mit ſeinen Mitarbeitern kam man
zu der Ueberzeugung daß die Frage die Zuſtändigkeit der Repa
rationskommiſſion überſchreite und zwiſchen den Regierungen be

handelt werden müßte 0
Die franzöſiſche Kammer nahm mit 389 gegen 168 Stimmen

ein für Poincars an und vertagte den Beginn
der Diskuſſion des Budgets auf kommenden Dienstag end die
Oppoſition darauf beſtanden hatte n zunächſt die Diskuſſion der
verſchiedenen Jnterpellationen fortgeſetzt werde

Abzug der engliſchen Skreikkräfte
Konſtantinopel 19 Oktober Die engliſchen Streitkräfte

haben mit ihrem Rückzug aus der Umgebung von Konſtantinopel
begonnen die Stadt ſelbſt prangt im Flaggenſchmuck in Erwar
tung des Einzuges türkiſcher Truppen um endgültigen Ab
ſchluß des Friedens ſollen zwei Konferenzen ſtattfinden Die
Vorkonferenz ſoll auf franzöſiſchen Wunſch dem England das
niemals Preſtigepolitik treibt zugeſtimmt hat in Paris zuſam
mentreten die Friedenskonferenz ſelbſt vorausſichtlich am 6 No
vember in Lugano Rußland hat ſeine Forderung angemeldet
auf dieſer Konferenz vertreten zu ſein und hat ausdrücklich er
klärt daß die Meerengen in den unbeſchränkten Beſitz der Türkei
übergehen müſſen

Die Perſonalakten Auf eine demokratiſche Kleine Anfrage
hat der Reichsminiſter des Jnnern feſtgeſtellt daß Eintragungen
von ungünſtigen Tatſachen im Gegenſatz zu turteilen
in die Perſonalnachweiſe erſt dann vorgenommen werden dürfen
wenn dem Beamten Gelegenheit ben war ſich über ſie zu
äußern Die Aufnahme von ungünſtigen Werturteilen in die
Akten iſt auch vor Anhö des Beamten zuläſig Geheime Auf
zeichnungen und Eeheimakten mit Werturteilen über die Be
amten ſind unzuläſſtg Aie Einſichtnahme in die Perſonal
alten ſteht dem ten jederzeit frei ſo dons le von unqünſtigen

erhalten könnenUrteilen immer Kenntnis



ihre Geldbörfen abgenommen

Die Kommuniſtenfrawalle vor dem Land ag
Berkin 19 Oktober Das Haus iſt ſtark beſetzt die Tribünen

ſind überfüllt Auf der Tagesordnung ſtehen als erſter Punkt die
großen Anfragen ſowie ein kommuniſtiſcher Urantrag über die
Vorgänge vor dem Zirkus Buſch Die großen An
fragen find eingebracht von den Sozialdemokraten den Deutſch
nationalen und der Deutſchen Volksrartei Die Se Anfrage
der Sozialdemokraten verlangt daß öffentliche Verſammlungen nur von Unbewaffneten bgehalten werden ſollen und daß
der Bund für Freiheit und Ordnung und ähnliche Organi
ſationen verboten werden Die Deutſchnationalen er
klären in ihrer großen Anfrage daß die Polizei zu ſpät und zu
nächſt viel zu ſchwach an Ort und Stelle erſchienen ſei und ver
langen wirkſameren Schutz der geſetzlichen Verſammlungsfrei
heit und Einſchreiten gegen die verantwortlichen Beamten Die
Anfrage der Deutſchen Volkspartei verlangt Auskunft
warum gegen die Rote Fahne nicht eingeſchritten ſei und war
um man nicht fſlr einen ausreichenden Schutz geſorgt habe Der
Antrag der Kommunjſſten verlangt in fünf Punkten Amtsent
hebung des Polizeipräſidenten Richter Entlaſſung der verhafteten
Arbeiter und Arbeiterinnen Schadenerſatz für dieſe Entwaffnung
und Auflöſung aller konterrevolutionären Organiſationen ſowie
Schaffung einer bewaffneten Ortswehr aus freigewerkſchaftlich
orgäniſterten Arbeitern und Angeſtellten in allen Gemeinden
Preußens

Miniſter Severing iſt zur Beantwortung bereit
SHierauf nimmt das Wort Abg Rabold Soz zur Be

aründung der großen Anfrage der Sozialdemokraten Er wird
von lärmenden Zwiſchenrufen der Kommuniſten empfangen Der
Redner erklärt Die Vorgänge am Sonntag vor dem Zirkus Buſch
lind in ihrer Bedeutung maßlos übertrieben worden Erneute
Lärmrufe und Unterbrechung der Kommuniſten Die Berliner
Arbeiterſchaft hat mit den Einzelheiten der Vorgänge am Zirkus
Buſch nichts zu tun ſie e ſich und den Veranſtaltern
einen entſchiedenen Strich Der hauptſächlichſte Leiter der Ver
jammwlung Herr Larerrenz hat ſich ſeit dem 9 November als
Verſammlungoſpeenger beſonders hervorgetan Dieſer Herr
Faperrenz der im Bund für Freiheit und Ordnung die erſte
Geige ſoielt ſteht auch mit den Führern der Deutſchvölkiſchen
Mordorganiſationen in enger Fühlung Wir ſind der Polizei
verwaltung donkhar dafllr daß nicht geſchoſſen worden iſt Es iſt
zu einer Prügelei zwiſchen den beiden Verſammlungen gekommen
wobei allerdings die Anhänger der Kommuniſten ins Hinter
treffen kamen Großer Lärm bei den Kommuniſten Wenn
man die Gedankengänge der Kommuniſten ſich zu eigen macht
dann iſt es allerdings S beſtellt um den Schütz der Republit
Und um die wirtſchaftliche Lage der Arbeiter

Erneute tobende Unterbrechungen der Kommuniſten

Präſident Leinert erſucht wiederholt um R ieflich die Plätze einzunehmen Abg a e n her Vieh
ür Freiheit und Ordnung iſt eine unparteiiſche und über den

Parteien ſtehende Organiſation Lebhafter Widerſpruch links
u ihm ſind Mitglieder der verſchiedenſten Parteien vereinigt

iser ſind die Vorgänge vor dem Zirkus Harmloſe Bürger
euen und Jünglinge wurden überfallen niedergeſchiagen au
Waffen unterſucht und in der r wurden ihnen
W Stürmiſche Unterbrechunäußerſten Linken Die Berichterſtattung der Links aller en
eine Vergiftung der öffentlichen Meinung dar Jn dieſer Se
giehung hat ſich auch die Deutſche Allgemeine Zeitung hervor
getan die beſonders über die Aeußerungen des Abg Laverrenz
ine ganz ſalſche Darſtellung gegeben hat Aus den weiteren
Auslahungen der Zoei J 71 ß ifv nan y r geht hervor daß alle Antirepublikaner
die ind tah dieſer Leiſtung der neuen Chefredaktion
re für die Sozialdemokraten kein Hindernis mehr beſtehen
Herrn Prof Paul Lenſch wieder in ihre Reihen aufzunehmen
Große Heiterkeit rechts Der ruſſiſche Rubel hat auch hier wieder ſeine Rolle geſpielt oſiüdiſge eſtalten waren es die die

zurückflutenden Dewonſtranten immer wieder vorwärts trieben
Abs Fr Wollſtein Komm ruft Spihbude und wird dafür
zur Ordnung gerufen Wir wollen in Ruhe und Ordnung leben
onnen Und verlangen daß gegen ſtörende kommuniſtiſche Ele
wente ſcharf vorgegangen wird Lärmende Zwiſchenrufe b d
Komm Zuruf Jhr Otternzüchter Ruf von der Tribüne Laßt
ihn über die Klinge ſpringen

Das Recht der Selbſtverteidigung

hen wir uns nicht nehmen Jetzt werden wieder die unteren Or
gzane als Sündendöcke hingeſtellt Pfuirufe rechts Jch rufe
auf zur Arbeit und wenn es ſein muß zum Kampf entweder mit
dieſer Regierung oder wenn ſie nicht ihre Pflicht tut gegen ſie
Stürmiſcher Beifall rechts Lärm und Ziſchen b d Komm Abg
Schulz Reukölln Komm verlangt zur Geſchäftsordnung das
für Vertreter von 69 000 Arbeitern die iw Hauſe anweſend ſind
auf den Tribünen Platz geſchaffen werde evtl ſolle die Sitzung
auf eine halbe Stunde unterbrochen werden damit Miniſter Se
vering dieſen Vertretern Rechenſchaft geben könne Großes Ge
lächter im Hauſe

Der alte Goßler Wie Montmedh erobert wurde Kirch
hoff ſingt Die Meldung ins Grab

Das neue Werk des Kronprinzen Wilhelm Erinne
rungen aus Deutſchlands Heldenkampf das ſoeben i E S
Mittler und Sohn in Berlin erſchienen iſt flicht in die
Darſtellung der kriegertſchen Ereigniſſe eine Fülle kebendiger
Einzelzüge die von dem Heldentum und der Geſinnung
der Kämpfer nicht weniger eindrucksvoll zeugen als die
großen Kampfhandlungen Einige charakteriſtiſche Geſchichten
die der Kronprinz erzählt ſeien hier wiedergegeben

Der alte Goßler der kommandierende General des
VI Reſervekorps war ſtets ſoweit wie möglich vorn und
faſt immer zu Pferde Er hielt das für richtig denn 1870
hätten die Führer es ebenſo gemacht Dadurch kam der Stab
des Generalkommandos ſehr oft in ſchweres Artilleriefeuer
was ihn aber keineswegs ſtörte Als die Vorhut des VI
R K bei Dun die Maas errzichte lag der Ort unter hef
tigem Feuer Die Pioniere hatten Brückenſtege und Schnell
brücken gebaut außer einigen Kompagnien waren aber noch
keine Truppen hinüber So mancher mochte wohl denken es
iſt ja nicht ſo furchtbar eilig Der alte Goßler war mit den
erſten Kompagnien hinübergegangen und lag nun hinter dem
Bahndamm in vorderſter Linie Die Situation war recht un
gemütlich die Franzoſen ſchoſſen wie wild und jeden Augen
blick konnte ein Gegenangriff die ſchwachen Kräfte wieder auf
das öſtliche Maasufer zurückwerſfen Der alte Goßler ſagte
alſo zu Schwantes Her mit dem Diviſionskommandeur
Schließlich traf dieſer auch ein Der Kommandierende befahl
ihm die Höhe halblinks zu nehmen Der Diptſionskomman
deur begann einen wohlgeformten Diviſionsbefehl Punkt für
Punkt aufzuſezen Der alte Herr ſchnitt ihm aber das Wort
mit der draſtiſchen Bemerkung in echtem BVerliniſch a6 Det
is ja allens ſcheen Hier haben Sie drei Bataillone und nu
ruff uff die Höhe Und ſo geſchah es denn auch Der alte
Goßler war ein glänzender Feldſoldat ein prächtiger Menſch
ein Original Seine Leute liebten ihn und ich habe ihn auf
richtig verehrt

ders ſcharfes
3 n Wir forderten das Verbot der Verſammlung die Po

den Stall des Polizeipräſidiums auszumiſten

des Hauſes Wir nehmen den Kampf gegen den

die Frage der Brotverſorgung dazu benutzt werde die
ſchen den Parteien und den Ständen zu vergrößern
den Gedanken der Volksgemeinſchaft mehr in den Vordergrund
rücken Die Bauernſchaft ſei dazu bereit
bekennt ſich als Gegner der Zwangswirtſchaft und der Getreide
umlage Die deutſche Wirtſchaft werde nicht eher geneſen bis nicht
der Verſailler Vertrag verſchwunden iſt

Wiederbeſchaffungspreis
der Redner die Herabſetzung der Umlage

zur Folge haben

l

Abg v Eynern D Vyt weiſt auf den Ernſt der Zeit und
die Not des bevorſtehenden Winters hin beides erfordere die
Stärkung der Staatsgewalt und die Aufrechterhaltung der Ruhe

ie Verſammlungsteilnehmer wurden in ihrem Vertrauen zur
taatsgewalt die den Schutz
tte gröblich enttäuſcht Unruhe links t

tion lag nicht auf der Seite des Bundes ſondern auf der der Kom
muniſten Bisher haben alle die ſich noch als politiſche Partei
betrachten die Störung von Verſammlungen verurteilt Abg
Katz Komm Gegen Mörderorganiſationen iſt jedes Mittel
recht Das Schauſpiel vom Sonntag iſt

eine Schande für die Stadt Berlin
Sehr richtig rechts und links Die Staatsgewalt hat verſagt
er leitende Beamte hätte ſich ſelbſt um die Abwehrwaßnahmen

kümmern müſſen angeſichts der vorliegenden Drohungen Sehr
wahr rechs Der Vorgeſegte muß die volle Verantwortung
tragen r Staat muß ſich ſchließlich auf ſeine Macht beſinnenbg d e ſhBeifall rechts ke Komm begründet den Ur
antrag ſeiner Fraktion Mit dem Mordgeſindel müſſe reſtlos auf
geräumt werden Das Urteil in Leipzig ſei eine u zuneuen Taten Am Sonntag waren ſäm liche Gruppen des Ber
liner Selbſtſchutzes militäriſch mobiliſiert und bewaffnet beſon

orgehen war gegen die jüdiſch Ausſehenden vorge

Jch fordere den Polizeiwiniſter auf
Von d Komm

en Miniſter laut Abg

izeiverwaltung lehnte ab

werden beleidigende Zurufe gegen
SchulzNReukölln wird zweimal zur Ordnung gerufen Die Leute
im Zirkus Buſch waren auch mit Revolvern bewaffnet und mit

auf den Tiſch
aſzismus auf

Beiſfall b d Komm Freitag 12 Uhr Beſprechung der großen
Anfragen Nach Schluß der Sitzung ertönen von den reichbeſetzten
Tribünen Rufe zur Rechten hinüber Jhr Lumpengeſindel ihr
Mörder ihr Hunde Die Kommuniſten rufen dazu Bravo

Deniſcher Reichstag
Berlin 19 Oktober Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die

ſonſtigen Waffen Der Redner wirft einen Dol

Fortegune der Ausſprache über die Regelung des Ver
ehrs mit Getreide Abg Blum Ztr bedauert daß auch

luft zwi
Man ſolle

Abg Cuno DVP

Schnelle Hilfe iſt not
wendig um die Landwirtſchaft zu retten Sie muß von dem Er
lös ihrer Produkte den Betrieb aufrechterhalten und braucht den

Angeſichts der Minderernte verlangt
Auch die neuen Um

lager r e zuAbg Dr Böhme Dem weiſt darauf hin daß die Wurzel
allen Uebels der Verſailler Vertrag ſei Dazu komme unſere un
zureichende Produktion Der Rückgang der Anbaufläche ſei der
beſte Beweis daß man nicht getan habe um die Pro
duktion zu fördern Vor allem ſei die ausreichende Verſorgung

F2der Landwirtſchaft mit Stickſtoff notwendig An der Produktions
L 0verminderung ſchuld ſeien auch die hohen Löhne der Jnduſtrie die

eine ſtarke Abwanderung der Arbeiter vom Lande

Jn Thüringen und Süddeutſchland würden
leider die geſetzlichen Beſtimmungen über die Freiflächen nicht
eingehalten Jm Bezirk Kolthus ſitzt im Beſchwerdeausſchuß ein
Mann der im Landbundorgan offen zur Sabotage der Umlage
aufgefordert habe Hört hört Die Folge ſei daß Beſchwerden
von Landbundmitgliedern weitgehend berückſichtigt werden Das
Volk müſſe erfahren daß bei einem Brotpreis von 130 bis 140 M
der Landwirt nur etwa 20 M erhält Dann werde man der
Landwirtſchaft nicht mehr Brotwucher vorwerfen Abg Heyde
mann Komm wirft der Landwirtſchaft bewußte Sabotage an
der Volksernährung vor Abg Dr Heim Bayr Vp der alsRedner aufgerufen wird lehnt es ab jetzt zu ſprechen da er nach
der Fraktionsſtärke vor dem Kommuniſten hätte zu Wort kommen
müſſen Damit ſchließt die Ausſprache Die Vorlage wird im
Ausſchuß we iterberaten Darauf vertagt ſich das Haus Nächſte
Sitzung Freitag 2 Uhr Anfragen Antrag der Regierungsparteien
und der Deutſchen Volkspartei auf Verlängerung der Amtsdauer
des Reichspräſidenten Antrag Hergt Dn die Präſidentenwahl
auf den 8 Dezember feſtzuſetzen Antrag Lauſcher Ztr auf Er
laß von Maßnahmen gegen die Ueberflutung Deutſchlands mit
valutaſtarken Ausländern Schluß 65 Ahr

Verteeibung der deutſchen Optanten Die Hoffnungen daß
die deutſchen Optanten im Huldſchiner Ländchen nicht nach 12
Monaten das Land verlaſſen müßten iſt zu Waſſer geworden
Die Tſchechoſlowakei verweigert einen längeren Aufenthalt an
geblich weil es dem Verſailler Vertrage widerſprechen würde
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Zuweilen fehlt auh im Kriege in ernſten Augenblicken
nicht die Komik Der Stab des höheren Landwehr Komman
deurs der den Angriff auf Montmedhy leiten ſollte befand ſich
gerade im feierlichen Moment der Ausgabe ſeines wohldurch
dachten Angriffsbefehls als plötzlich ein völlig verſtaubter
württembergiſcher Ulanenoffizier in die Stube trat Menſch
wo kömmen Sie in dem Aufzuge her war die etwas un
freundliche Begrüßung J komm halt aus Montmedhy
Aser das iſt doch Blödſinn Das wollen wir ja erſt erobern

Stören Sie uns nicht durch ſolche Witze in unſerer ernſten
Arbeit s tut mir wirklich leid Die Arbeit könne Sie
ſich ſpare J war grad mitte drin in Montmedy Die Fran
zoſe ſind alle furt Lange etwas verlegene Geſichter beim
Stab

Der Kammerſänger Kirchhoff der eine Zeit lang im
Stabe des Oberkommandos als Ordonnanzoffizier komman
diert war hat am Heiligen Abend 1914 im vorderſten Graben
des Regiments 130 ſeine Weihnachtslieder geſungen Er be
richtete mir nächſten Tages daß einzelne Franzoſen auf
ihre Bruſtwehren geklettert wären und ſo lange Beifall
geklatſcht hätten bis er noch eine Zugabe hinzufügte Hier
halte das Weihnachtslied mitten im bitteren Ernſt des heim
tückiſchen Grabenkrieges ein Wunder gewirkt und von Menſch
zu Menſch eine Brücke geſchlagen

x

Eine ſchwere Batterie meiner Dipiſion war auf grund
loſen Wegen unter unſäglichen Mühen herangebracht um
am Hang einer Höhe in Stellung zu gehen von wo ſie
durch ihr Feuer die unter der weit überlegenen franzöſiſchen
Artillerie ſchwer leidende Infanterie entlaſten konnte ſoweit
es die knapp bemeſſene Munition zuließ Die von der
feſten Hand ihres Baltertechefs eines aligemein beliebten
Vorgeſehten vorgeführte Batterie war aber noch nicht feuer
berelt als ein ſchwerer Eiſenhagel auf ſie niederpraſſelte
Ihrem Führer war die Not ſeiner Kameraden in der Feuer
linie wichtiger und dringender erſchienen als die möglichſtvorſichtige Lorführung der Batterie Lage auf Lage wohl
gezielter ſchwerer Einſchläge der aufmerkſamen ſranzöſiſchen
Artillerie zerſchlugen in kurzer Zeit zwei Geſchütze völlig
ein Teil der Bedienungsmannſchaft lag blutend am Boden
Die Nutzloſigkeit aller aufgewendeten Mühe einſehend verbot

der Verſammlung übernommen
Der Wille der Ak

per

1509 Prozenk Dohnungsbanabgabe
Berlin 19 Oktober Der Reichstagsausſchuß für das Woh

nungsweſen befoßte ſich mit der Erhebung einer Abgabe zur
Förderung des Wohnungsbaues Abg ne Dem empfahl
den einzelnen Stadt und Landkreiſen die Verpflichtung aufzu
erlegen entſprechend ihrer Einwohnerzahl eine beſtimmte Anzahl
Wohnungen zu beſchaffen ebenſo jedem Be riebe entſprechend der
beſchäftigten Arbeiterzahl Arbeitsminiſter Dr Brauns ve
tonte man ſolle ſowohl in dem Sinne der Ausführungen des
Abg Bahr wie auch mit der Erhöhung der Wanungsbauabgabe
im Jntereſſe der Wohnungsneubauten vorgehen Die Möglichkeiten
beſtänden heute ſchon für die Gemeinden die Wohnungen aus
zukauen Allen Gemeinden gleichmäßig zwangsweiſe den Bau
einer beſtimmten Anzahl von Wohnungen aufzuerlegen ſcheitere
aber an den Verſchiedenheiten der örtlichen Verhältniſſe Zur
Beſchaffung der Mittel ſtehe nur die Erhöhung der Wohnungs
bauabgabe zur Verfügung Der Wohnungsbedarf belaufe ſich
auf 150 000 ein Zuſchlag um 500 Prozent würde nur die Her
e von 15 000 Wohnungen ermöglichen deshalb ſchlage die

egierung eine Erhöhung auf 1500 Prozent vor Das Miniſte
rium ſei bereit jede Unterſtützung zur Verbilligung der Baumittel zu leihen unmittelbar einzuwirken ſei das Hninſſterium

nicht in der Lage Abg Leopold Dnat wünſchte daß Reich
und Staat für die Beamten die nötigen Wahnungen herſtellten
Die Ausgaben die infolge der Erhöhung der Wohnungsbauabgabedurch ne von Gehältern und Löhnen dem Reiche und den
Ländern entſtehen würden mindeſtens den Ertrag der Wohnungs
bauabgabe ſelbſt erreichen da ſei es on beſſer wenn das Reich
ſelbſt die Mittel hergebe Eine Wohnungsbauabgabe in der er
forderlichen Höhe ſei untragbar Der Ausſchuß beſchloß die Be
ratung morgen fortzuſetzen und zu dieſer Sitzung die zuſtändigenine zum Erſcheinen aufzufordern

erlin 19 Oktober Der Bildungsausſchuß des Reichstages
vertagte mit den Stimmen der Regierungsparteien die Weiter
beratung des Reichsſchulgeſetzes auf den November Die Zeitungs
meldung ein neues Geſetz zur Auslegung von Artikel 146 Abſ 2
der Reichsverfaſſung ſolle vorgelegt werden iſt irrig Jn Sachen
der Junglehrernot ſoll demnächſt eine gemiſchte Beratung des
Reichsminiſteriums des Jnnern mit den Parteivertretern und den
Landesregierungen ſtattfinden

Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes
Die Sozialdemokraten haben einen Antrag im Reichstage ein

gebracht dem zufolge das Einkommenſteuergeſetz von neuem ab
geändert werden ſoll Die Einiommenſteuer ſoll danach bis zu
300 000 Mark 10 Prozent für die weiteren 200 000 15 Prozent
uſw Cuerz bis zu 60 Prozent betragen Die Ermäßigungen für
den Steuervflichtigen und ſeine Ehefrau ſollen bei nicht mehr
als 300 000 Mark ſteuerpflichtigem Einkommen auf je 1920 Mark
r jedes nicht ſelbſtändig zu veranlagende Kind bei einem Ein
ommen von nicht mehr als 500 000 Mark auf 3840 Mark herauf

t werden Nachdem das Einkommenſteuergeſetz zum letzten
Male am 20 Juli d J geändert worden iſt wäre dies die
ſechſte Aenderung ſeit Ende März 1920 Selbſtverſtändlich
geht die Abſicht der Sozialdemokratie hauptſächlich auf eine Ent
laſtung der weniger bemirtelten Schichten hinaus während die
öher bemittelten nicht in gleichem Maße bedacht werden Die

Sozialdemokratie die früher die direkten Steuern nicht hoch genug
eſchraubt ſehen konnte erfährt nun infolge der Geldentwertung
ie Wirkung dieſer Schraube gewiſſermaßen am eigenen Leibe

Wenn die Geldentwertung aber noch weiter fortſchreitet ſo wirdman in kurzer Zeit zum ſebenter Male vor der Frage der Ab
änderung des Finkommenſteuergeſetzes e Daraus geht her
vor daß auf dieſem egekein Ende abzuſehen iſt Man
wird ſich endlich wohl entſchließen müſſen auf den demokratiſchen
Vorſchlag zurückzukommen der eine ſtabile Werteinheit
eine Steuermark eingeführt wiſſen will Ob man die
Du oder Goldmark nennt ſpielt keine Rolle Jeden
alls muß ſie eine feſtſtehende Werteinheit ſein die nicht immer
wieder abänderungsbedürftig wird

Kein Geld für das Arzihonorar

Die Berliner Krankenkaſſen können nicht
bezahlen

Die Berliner Krankenkaſſen ſind nicht in der Lage das am
15 Oktober fällig geweſene Honorar auszuzahlen Es handelt ſich
um das Entgelt für die vom Juli bis Oktober geleiſteten Behandlungen Während für die Aerzte eine
ſchwere Benachteiligung ſchon darin liegt daß das Honorar für
das verfloſſene Vierteljahr nach der Höhe der Durchſchnittsbedücrf
niſſe dieſes Vierteljahrs bemeſſen wird aber erſt von Mitte Ok
tober ab nachträglich zur Auszahlung gelangt droht für die Aerzte
ein erhöhter NRotſtand r daß das Honorar jetzt nicht einmal
ausgezahlt werden kanm s handelt ſich um den Betrag von
über 100 Millionen Mark an dem die große Mehrzahl der Ber
liner Krankenkaſſen beteiligt iſt

der Diviſionskommandeur daher die Fortſetzung des aus
ſichtsloſen Artilleriekampfes und befahl daß die Bedienungs
mannſchaft die Geſchütze vorübergehend verlaſſen und die
Batterie ſpäter die Stellung wechſeln ſolle Es bedurfte
eines energiſchen Befehls an den nur widerſtrebend ge
horchenden tapferen Batterieführer um zunächſt wenigſtens
das erſtere zu erreichen und das Herausziehen der Geſchütze
dem Dunkel der Nacht vorzubehalten Doch vergebliche Mühe
Jm Morgengrauen des folgenden Tages fiel der Batteriechef
im Augenblick als er ſelbſt mit Hand anlegte ſeine ſchwer
beſchädigten Geſchütze zu bergen Aber der Wille des geée
fallenen Führers blieb in ſeinen Leuten lebendig in der
folgenden Nacht brachte ſein getreuer Wachtmeiſter den Reſt
der Batterie unter erträglichen Verluſten in Sicherheit Wir
begruben den täpferen Batteriechef an einem ſtrahlendenWintertage auf dem kleinen ſchmuckloſen Dorffriedhof Ein

ruhiger Tag an der Front Wer ſich freimachen konnte war
zur Stelle um dieſem bis zum Tode getreuen Manne die
letzte Ehre zu erweiſen Nach einer ergreifenden Anſprache des
Diviſionspfarrers trat einer nach dem andern heran um dem
lieben Kameyaden eine Handvoll Erde in das Grab zu werfen
Als letzter der Wachtmeiſter Ein kurzes Zuſammenſchlagen
der Sporen Seine innere Erregung mühſam beherrſchend
und mit tränenerſtickter Stimme aber doch wie etwas Selbſt
verſtändliches bisher Verſäumtes klang ſeine ſtreng dlenſtliche
Meldung läut und vernehmlich über ſeines alten Hauptmanns
offenes Soldatengrab Jch wollte Herrn Hauptmann auch
noch melden wir haben die Geſchütze doch zurückgebracht
Da ging eine Bewegung durch die Verſammlung ein einziges
Aufſchluchzen all dieſer harten Männer die bis ins Herz
ergriffen das offene Grab umſtanden Nur ſtockend und
mit Tränen in den Augen vermochte der alte Diviſionspfarreh
das Schlußgebet zu ſprechen

on eaaooo
Stadttheater Heute 758 Uhr wir die Operette Polen

blut wiederdolt Sonnabend 72 Uhr Eugen Onögin Sonn
tag 72 Lohengrin ontag 72 Uhr Die verſunkenelege Märchendrama von Gerhart Haustmann

Jm Thaliag Theater geht Sonntag 78 Uhr der
Reunzehn hundert neunzehn von Jmpekoven und Mathern in

Szenet Freie Volksbühne Romantiſche Maler Der Lichtbildvor
trag der den deu a Malern der Romantik gewidmet iſt wird
auf vielfachen Wunſch am 4 November wiederholt Karten

12 Marh in der Geſchäftsſtelle
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